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1. Ausführungsbestimmungen 
 

zu § 2 (1): Akademische Grade 
Der Studiengang B.Sc. Mathematik wird vom Fachbereich Mathematik der Technischen Universität 
Darmstadt getragen. Die Technische Universität Darmstadt verleiht nach Erreichen der im Studiengang 
erforderlichen Summe von 180 Leistungspunkten (CP) den akademischen Grad Bachelor of Science. 

zu § 3 (4): Fristen der Prüfungen 
Die Fristen der Prüfungen (Fachprüfungen und Studienleistungen) sind in Anhang I dieser 
Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt.  

zu § 3a (1): Sicherung des Studienerfolgs – Instrumente 
Zur Sicherung des Studienerfolgs werden folgende Instrumente verwendet:  
 

Eignungsfeststellungsverfahren gemäß § 3a Abs. 5 APB 
Mindestleistungen nach § 3a Abs. 6 APB 
 

zu § 3a (5) Eignungsfeststellungsverfahren 
In der Satzung über das Eignungsfeststellungsverfahren (Anhang V) sind festgelegt: 
 

Fähigkeiten und Kenntnisse, die für das gewählte Studium vor der Einschreibung nachgewiesen 
werden müssen 
Form, Einzelheiten und Bewertungskriterien des Eignungsfeststellungsverfahrens 

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Prüfung 
In Anhang I dieser Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, sind die Art 
(Fachprüfung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (mündlich, schriftlich, 
Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die 
Gesamtnote des Moduls einfließen, festgelegt. Prüfungen, die in anderen Fachbereichen abgelegt 
werden, richten sich nach den Bestimmungen der anbietenden Fachbereiche.  

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen – Unterrichtssprache 
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen/Module können in 
englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird in der Modulbeschreibung hingewiesen. Es ist 
davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.  

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen 
Die Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen 
Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, und in Anhang III, dem  
Modulhandbuch, festgelegt. Ergänzend gilt: In Modulen, in denen laut Anhang I sowohl eine 
Fachprüfung wie auch eine Studienleistung vorgesehen ist, ist das Bestehen der Studienleistung 
Zulassungsvoraussetzung für die Fachprüfung. 

zu § 20 (1): Fachprüfungen und Studienleistungen – Nebenfächer 
Anhang I zu diesen Ausführungsbestimmungen sieht je nach Studienrichtung ein oder zwei 
Nebenfächer vor.  

Die darin vorgesehenen Module entstammen in der Regel jeweils einem oder mehreren Studiengängen 
anderer Fachbereiche der TU Darmstadt in der jeweils aktuellen Ordnung (Leitstudiengang). 
Modulangebot und Wahlmöglichkeiten werden in Abstimmung mit dem Fachbereich Mathematik von 
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den die Leitstudiengängen anbietenden Fachbereichen festgelegt und vom Fachbereich Mathematik 
bekannt gegeben. Werden Leitstudiengänge überarbeitet, so werden nachgelagert auch diese Angaben 
entsprechend angepasst. Übergangslösungen sollen in den jeweiligen Einzelfällen individuell getroffen 
werden.  

Ein Nebenfach hat die folgenden Kriterien zu erfüllen: 

Das Nebenfach soll in den ersten beiden Semestern einen Umfang von je etwa 10 CP haben. 
Das Nebenfach erreicht eine gewisse Tiefe, so dass in der Regel auch mindestens ein Modul ab 
dem 4. Semester des  Bachelor-Leitstudiengangs gewählt werden muss. 

zu § 22 (2): Durchführung der Prüfungen – Dauer der mündlichen Prüfung 
Die Dauer der mündlichen Prüfung (mind. 15 min. pro Prüfling und Prüfung) ist jeweils in Anhang I 
zu diesen Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt. 

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Mindestdauer mündlicher mathematischer Prüfungen beträgt 15 
Minuten bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei größerem Umfang erhöht sie sich um 5 
Minuten für je 3 Leistungspunkte. Die maximale Prüfungsdauer ist das Doppelte der Mindestdauer. 

zu § 22 (5): Durchführung der Prüfungen – Dauer der Aufsichtsarbeit 
Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen 
Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt. 

Ist dort nichts geregelt, so gilt: Die Dauer schriftlicher mathematischer Prüfungen beträgt 60 Minuten 
bei Modulen mit bis zu 6 Leistungspunkten. Bei größerem Umfang erhöht sie sich für jeden weiteren 
Leistungspunkt um 10 Minuten. Sie kann in begründeten Fällen mit Genehmigung der 
Prüfungskommission um maximal 50% verlängert werden. 

zu § 23 (5): Abschlussarbeit – Bearbeitungszeit 
Die Abschlussarbeit umfasst einen Arbeitsaufwand von 12 CP (360 Stunden) und muss innerhalb 
von 26 Wochen angefertigt und eingereicht werden.  

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Noten 

Das Bewertungssystem jeder Prüfungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausführungsbestimmungen, 
dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Prüfungsplan festgelegt, mit 
welchem Gewicht die Noten der Fachprüfungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote 
eingehen. Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Prüfungsleistungen innerhalb des 
Moduls entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein. 

zu § 28 (3): Gesamtnote 
In Anhang I dieser Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, ist festgelegt, mit 
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen. Soweit in Anhang I nicht anders 
festgelegt, gehen die Modulnoten entsprechend der in den Modulen erworbenen Leistungspunkte in 
die Gesamtnote ein.  

zu § 31 (1): Zweite Wiederholung  
Die zweite Wiederholungsprüfung kann im Einvernehmen von Prüfenden und Prüflingen mündlich 
stattfinden. 

zu §§ 35 (1) und 36 (1): Zeugnis und Urkunde  
In den Abschlussunterlagen (Zeugnis, Urkunde) wird zusätzlich die gewählte Studienrichtung 
ausgewiesen. Die Studienrichtung kann um den Zusatz „bilingual“ ergänzt werden („Mathematics 
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bilingual“ bzw. „Mathematics with Economics bilingual“), sofern insgesamt mindestens 50 
Leistungspunkte in in Anhang I ausgewiesenen, englischsprachigen Modulen erworben werden. Dabei 
sind verpflichtend die Bachelor-Arbeit auf Englisch zu verfassen  und das Modul „English for 
Mathematicians“ (Ausnahmen können auf Antrag durch die Prüfungskommission genehmigt werden) 
zu erbringen. 

zu § 38a: In Kraft Treten  
Diese Ausführungsbestimmungen treten am 01.10.2018 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage 
der Technischen Universität Darmstadt veröffentlicht.  
Mit Inkrafttreten dieser Ausführungsbestimmungen treten die Ausführungsbestimmungen vom 
27.05.2011 (Satzungsbeilage 4.11) in der Fassung vom 22.03.2016 (Satzungsbeilage 2016 - II) außer 
Kraft. 
 
 
Anhang I Studien- und Prüfungsplan 
Anhang II  Kompetenzbeschreibungen 
Anhang III  Modulhandbuch 
Anhang IV Satzung Eignungsfeststellungsverfahren 
 
 
Darmstadt,...     
Der Dekan des Fachbereichs Mathematik 
der Technischen Universität Darmstadt 
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1.2. Anhang II: Kompetenzbeschreibungen 
 
1.2.1. Vorausgesetzte Kompetenzen 
 
Geregelt in Anhang IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren. 
 
1.2.2. Vermittelte Kompetenzen 
 
1.2.2.1. Studienrichtung Mathematik 
 
Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage 

Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Algebra, Numerik, Stochastik und diskreter 
Mathematik innermathematisch einzusetzen 
mathematische Algorithmen mittels einschlägiger Programmiersprachen und 
Programmierumgebungen zu implementieren und zur Lösung mathematischer Probleme 
einzusetzen 
mathematische Kurzvorträge zu rezipieren und zu beurteilen, sowie solche Vorträge selbst 
vorzubereiten, zu halten und schriftlich auszuarbeiten  
Mathematik in ihren Anwendungskontexten, ihrer Geschichte, der Gesellschaft oder ihrer 
Tragweite einzuordnen 
fortgeschrittene Kenntnisse und Methoden aus dreien der folgenden Forschungsgebiete 
innermathematisch einzusetzen: 

o Algebra 
o Analysis 
o Geometrie und Approximation 
o Logik 
o Numerik 
o Optimierung 
o Stochastik 

aufbauend auf diesen Kenntnissen und Methoden eine fachlich fundierte mathematische Arbeit 
zu verfassen 

 
Weiter haben die Studierenden die Fachkultur einer anderen wissenschaftlichen Disziplin 
kennengelernt und dort Grundkenntnisse sowie ggf. exemplarische weiterführende Kenntnisse 
erworben, die sie in die Lage versetzen, mit Vertretern dieser Disziplin in wissenschaftlichen Diskurs zu 
treten. 
 
1.2.2.2. Studienrichtung Wirtschaftsmathematik 
 
Nach Abschluss des Studiengangs sind die Studierenden in der Lage 

Grundlagenwissen und Methoden aus Analysis, Linearer Algebra, Numerik, Stochastik und 
diskreter Mathematik innermathematisch einzusetzen 
mathematische Algorithmen mittels einschlägiger Programmiersprachen und 
Programmierumgebungen zu implementieren und zur Lösung mathematischer Probleme 
einzusetzen 
mathematische Kurzvorträge zu rezipieren und zu beurteilen, sowie solche Vorträge selbst 
vorzubereiten, zu halten und schriftlich auszuarbeiten  
Mathematik in ihren Anwendungskontexten, ihrer Geschichte, der Gesellschaft, ihrer Tragweite 
oder in der Berufspraxis einzuordnen 
fortgeschrittene Kenntnisse und Methoden aus den Forschungsgebieten Optimierung und 
Stochastik innermathematisch einzusetzen 
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aufbauend auf diesen Kenntnissen eine fachlich fundierte mathematische Arbeit zu verfassen 
 
Weiter haben die Studierenden die Fachkulturen der Wirtschaftswissenschaften und der Informatik 
kennengelernt und dort Grundkenntnisse erworben, die sie in die Lage versetzen, mit Vertretern dieser 
Disziplinen in wissenschaftlichen Diskurs zu treten und wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen 
mit mathematischen Methoden zu modellieren und zu bearbeiten. 
 
1.2.2.3. Bilinguales Zertifikat 
 
Haben die Studierenden den optionalen Zusatz „bilingual“ erworben, so sind die Studierenden in der 
Lage, einen mathematischen Fachdiskurs auch in englischer Sprache zu führen sowie englischsprachige 
mathematische Texte zu verfassen.  
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1.3. Anhang III: Modulbeschreibungen 
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1.4. Anhang IV: Satzung Eignungsfeststellungsverfahren 
 
§1 Zweck der Feststellung 
 
Die Aufnahme des Bachelorstudiengangs Mathematik an der Technischen Universität Darmstadt in das 
erste oder in ein höheres Fachsemester setzt studiengangspezifische Fähigkeiten und Kenntnisse 
voraus. Deshalb ist ein Eignungsnachweis zu erbringen. Es soll festgestellt werden, ob eine individuelle 
Begabung vorhanden ist, die einen erfolgreichen Studienverlauf erwarten lässt. Für den Studiengang 
Mathematik müssen folgende Eignungsvoraussetzungen erfüllt sein: 
 

1. Studiengangspezifisches besonderes Verständnis für abstrakte, logische und insbesondere 
mathematische Fragestellungen, Abstraktionsvermögen und Formalisierungskompetenz 

2. Hohe Motivation für das Fach Mathematik und Zielorientierung 
 
§2 Verfahren 
 

(1) Das Verfahren zur Feststellung der Eignung wird halbjährlich einmal im Sommersemester für 
das nachfolgende Wintersemester und einmal im Wintersemester für das nachfolgende 
Sommersemester in zwei Stufen durchgeführt. 
 

(2) Die Anträge auf Zulassung zum Eignungsfeststellungsverfahren für das jeweils nachfolgende 
Wintersemester sind bis zum 15. Juli und für das Sommersemester bis zum 15. Januar an die 
Technische Universität Darmstadt zu stellen. 
 

(3) Dem Antrag sind beizufügen: 
 

1. Biographischer Fragebogen; 
2. Kopie der Hochschulzugangsberechtigung. 

 
(4) Liegt eine Hochschulzugangsberechtigung (§54 Absatz 2 HHG) vor und ist die darauf 

angegebene Durchschnittsnote 2,3 oder besser, so wird auf die zweite Stufe des 
Eignungsfeststellungsverfahrens verzichtet und die Zulassung direkt ausgesprochen.  
 

§3 Kommission 
 
Zur Eignungsfeststellung setzt die Studiendekanin oder der Studiendekan eine Kommission ein und 
besetzt diese auf Vorschlag der jeweiligen Statusgruppen mit je einer Vertreterin oder einem Vertreter 
aus der Gruppe der 
 

Prüfungsberechtigten nach §10 Absatz 2 APB  
Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und wissenschaftlichen Mitarbeiter  
Studierenden (mit beratender Stimme) 

 
des Fachbereichs Mathematik. Das Mitglied aus der Gruppe der Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Wissenschaftlichen Mitarbeiter soll nach Möglichkeit nicht in einem Abhängigkeitsverhältnis zu 
der Vertreterin oder dem Vertreter aus der Gruppe der Prüfungsberechtigten stehen. Es kann durch 
eine weitere Vertreterin oder einen weiteren Vertreter aus der Gruppe der Prüfungsberechtigten ersetzt 
werden. 
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§4 Durchführung des Eignungsfeststellungsverfahrens 
 

(1) Im Rahmen des Eignungsfeststellungsverfahrens wird zu einem Eignungsgespräch eingeladen, 
wenn die Voraussetzungen unter §2 Absatz 4 für eine unmittelbare Zulassung nicht erfüllt sind. 
Der Termin für das Eignungsgespräch wird zeitnah zum Eingang der Bewerbung,  mindestens 
aber eine Woche vorher, der Bewerberin oder dem Bewerber mitgeteilt. In begründeten 
Ausnahmefällen ist eine Durchführung des Eignungsgesprächs per datenschutzrechtlich 
unbedenklicher Internet-basierter Videotelefonie möglich, wobei die Identität der Bewerberin 
oder des Bewerbers durch einen geeigneten Treuhänder vor Ort festgestellt wird. 

 
(2) Zur Eignungsfeststellung wird eine Durchschnittsnote gebildet aus 

 
- der Note der Hochschulzugangsberechtigung zu 70% 
- und dem Ergebnis des Eignungsfeststellungsgesprächs entsprechend §4 Absatz 4 zu 

30%. 
 

Die Eignung ist festgestellt, wenn diese so zusammengesetzte Gesamtnote 3,1 oder besser ist. 
Diese Bewerberinnen und Bewerber erhalten eine Zulassung. Bewerberinnen und Bewerber mit 
einer Gesamtnote schlechter als 3,1 sind für den Studiengang ungeeignet und erhalten einen 
Ablehnungsbescheid. Liegt keine Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung vor, 
wird allein das Ergebnis des Eignungsfeststellungsgesprächs entsprechend §4 Absatz 4 
gewertet. 

 
(3) Der festgesetzte Termin für das Gespräch ist von der Bewerberin oder dem Bewerber 

einzuhalten. Findet das Gespräch nicht statt und wird für das Nichterscheinen kein ärztliches 
Attest oder eine andere triftige Begründung vorgelegt, wird die Bewerberin oder der Bewerber 
nicht weiter berücksichtigt und ein Ablehnungsbescheid erteilt. 

 
(4) Das Eignungsgespräch ist nicht öffentlich. Auf Wunsch der Bewerberin oder des Bewerbers 

kann das beratende studentische Mitglied vom Eignungsgespräch ausgeschlossen werden. Das 
Gespräch hat eine Dauer von ca. 25 Minuten. Es soll festgestellt werden, ob die Bewerberin 
oder der Bewerber in hinreichendem Umfang die in §1 definierten Eignungsvoraussetzungen 
erfüllt und erwarten lässt, das Ziel des Studienganges auf wissenschaftlicher Grundlage 
selbständig und verantwortungsbewusst zu erreichen. Jedes der beiden nichtstudentischen 
Kommissionsmitglieder bewertet das Gespräch gemäß folgender Skala: 

 
 
Die Bewerberin/Der Bewerber hat die Kommission von ihrer/seiner 
Eignung für das Studium Mathematik an der Technischen Universität 
Darmstadt  

Note 

sehr deutlich überzeugt 1,0 
deutlich überzeugt 2,0 
Überzeugt 3,0 
eingeschränkt überzeugt 4,0 
nicht überzeugt 5,0 

 
Als Ergebnis des Eignungsfeststellungsgespräches wird der Mittelwert aus den beiden 
vergebenen Noten gebildet. Das Gesamtergebnis wird der Bewerberin oder dem Bewerber 
unmittelbar im Anschluss an das Gespräch mitgeteilt. 
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§5 Niederschrift 
 
Über den Ablauf des Eignungsfeststellungsverfahrens wird eine Niederschrift angefertigt, aus der Tag, 
Dauer und Ort der Feststellung, Name der Bewerberin oder des Bewerbers, Namen der am 
Eignungsfeststellungsgespräch beteiligten Kommissionsmitglieder, deren Einzelbeurteilungen, sowie 
das Gesamtergebnis ersichtlich sind. In der Niederschrift sind ferner die wesentlichen Themen des 
Gesprächs stichpunktartig dargestellt. 
 
 
§6 Gültigkeit der Feststellung  
 
Bewerberinnen und Bewerber, die als geeignet festgestellt werden, können bei Nichtannahme des 
Studienplatzes in späteren Bewerbungen bei Vorlage der Bescheinigung der Studienbewerbung ohne 
weitere Eignungsfeststellung zugelassen werden.  
 
 
§7 Studienort- oder Studiengangwechsel 
 
Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die zuvor an einer anderen Hochschule in einem 
Bachelor-Studiengang das Fach Mathematik oder verwandte Studiengänge studiert haben und die an 
der Technischen Universität Darmstadt in ein höheres Fachsemester aufgenommen werden wollen, 
können von der Eignungsfeststellung ganz oder teilweise befreit werden. Die Entscheidung trifft die 
Vorsitzende oder der Vorsitzende der Prüfungskommission. Die für die Entscheidung erforderlichen 
Unterlagen sind von der Bewerberin oder dem Bewerber vorzulegen. 
 



SStudienrichtung Mathematik
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

Legende CP

Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Prüfungsform:
s = schriftlich; m = mündlich; SF = Sonderform; H=Hausarbeit;    
f = fakultativ, R = Referat

Dauer: Dauer der Prüfung in min (optional)
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:
VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; Ü=Übung; P=Praktikum; 
T=Tutorium; PR=Projekt

CP: Leistungspunkte
bili: Module können je nach Angebot entweder auf Englisch (04-xx-xxxx/en) oder 

auf Deutsch (04-xx-xxxx/de) belegt werden. Ein Wechsel zwischen dem 
jeweiligen englischen und deutschen Modul ist auf Antrag möglich. 
Englischsprachige Module können gemäß Ausführungsbestimmung zu §35 
(1) und § 36 (1) zum Erwerb eines bilingualen Zertifikats angerechnet 
werden. 

1. 2. 3. 4. 5. 6.

58 83
04-10-0001/de Analysis Ibili St bnb f 100 0 7 o 9
04-00-0003-vu Analysis I 6 VL+Ü 9
04-00-0003-tt Analysis I 1 T 0

04-10-0002/de Analysis IIbili St bnb f 100 100 7 o 9
04-00-0002-vu Analysis II 6 VL+Ü 9
04-00-0002-tt Analysis II 1 T 0

04-10-0004/de Lineare Algebra Ibili St bnb f 100 0 7 o 9
04-00-0008-vu Lineare Algebra I 6 VL+Ü 9
04-00-0008-tt Lineare Algebra I 1 T 0

04-10-0005/en Lineare Algebra IIbili St bnb f 100 100 7 o 9
04-00-0042-vu Lineare Algebra II 6 VL+Ü 9
04-00-0042-tt Lineare Algebra II 1 T 0

04-10-0011/de Gewöhnliche Differentialgleichungen 100 3 o 5
04-00-0054-vu Gewöhnliche Differentialgleichungen St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0226/en Complex Analysis 100 3 o 5
04-00-0225-vu Complex Analysis St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0013/de Einführung in die numerische Mathematik 100 6 o 9
04-10-0056-vu Einführung in die numerische Mathematik St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0015/de Integrationstheorie 100 6 o 9
04-10-0015-vu Integrationstheorie St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0018/de Einführung in die Algebra 100 3 o 5
04-00-0006-vu Einführung in die Algebra St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0019/de Einführung in die Stochastik 100 6 o 9
04-00-0004-vu Einführung in die Stochastik St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0020/en Algorithmic Discrete Mathematics 100 3 o 5
04-00-0005-vu Algorithmic Discrete Mathematics St bnb f 100 3 VL+Ü 5

2 o 5
04-10-0139/de Mathematisches Seminar (alg), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0350-se Mathematisches Seminar (alg), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0140/de Mathematisches Seminar (ana), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0352-se Mathematisches Seminar (ana), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0141/de Mathematisches Seminar (geo), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0354-se Mathematisches Seminar (geo), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0142/de Mathematisches Seminar (log), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0356-se Mathematisches Seminar (log), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0143/de Mathematisches Seminar (num), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0358-se Mathematisches Seminar (num), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0144/de Mathematisches Seminar (opt), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0360-se Mathematisches Seminar (opt), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0145/de Mathematisches Seminar (sto), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0362-se Mathematisches Seminar (sto), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-00-0053/de Projekt in Mathematik (Bachelor)bili 0 2 f 5
Projekt in Mathematik (Bachelor)bili bnb SF 100 2

Die Zuordnung der 
Prüfungen zu Semestern 

hat empfehlenden 
Charakter. 
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Studien- und Prüfungsplan (Anhang I)

Arbeitsaufwand pro 
Semester (CP)

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. 
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Prüfungsleistungen
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rm
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g

Semester

5

Pflichtbereich Mathematik

Seminar/Projekt (ein Modul muss belegt werden)

5

5

5

5

5

5
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ud
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n

le
is

tu
n

g

5

Bachelorstudiengang 
Mathematik (B.Sc.)  



80
60-
63

o
32-
37

o
27-
37

o 9-28

04-10-0029/de Algebra 100 6 f 9
04-00-0080-vu Algebra St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0036/de Funktionalanalysis 100 6 f 9
04-00-0069-vu Funktionalanalysis St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0035/de Differentialgeometrie 100 6 f 9
04-00-0133-vu Differentialgeometrie St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0028/en Introduction to Mathematical Logic 100 6 f 9
04-00-0148-vu Introduction to Mathematical Logic St bnb f 100 6 VL+Ü 9

o 9-28

04-10-0393/de Numerik gewöhnlicher Differentialgleichungen 100 6 f 9
04-00-0138-vu Numerik gewöhnlicher Differentialgleichungen St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0040/de Einführung in die Optimierung 100 6 f 9
04-00-0023-vu Einführung in die Optimierung St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0045/en Probability Theorybili 100 6 f 9
04-00-0071-vu Probability Theory St bnb f 100 6 VL+Ü 9

f 0-10

04-10-0031/de Topologie 100 3 f 5
04-00-0020-vu Topologie St f 100 3 VL+Ü

Reelle und komplexe Mannigfaltigkeiten 100 6 f 9
Reelle und komplexe Mannigfaltigkeiten St f 100 6 VL+Ü

04-10-0233/de Formale Grundlagen der Informatik 100 6 f 9
St f 100

04-00-0091-vu Automaten, formale Sprachen und Entscheidbarkeit 3 VL+Ü
04-00-0090-vu Aussagenlogik und Prädikatenlogik 3 VL+Ü
04-10-0043/de Numerische Lineare Algebra 100 3 f 5
04-00-0139-vu Numerische Lineare Algebra St f 100 3 VL+Ü
04-10-0034/de Diskrete Mathematik 100 6 f 9
04-00-0137-vu Diskrete Mathematik St f 100 6 VL+Ü
04-10-0312/de Spieltheorie 100 3 f 5
04-10-0320-vu Spieltheorie St f 100 3 VL+Ü
04-10-0047/de Einführung in die Finanzmathematik 100 3 f 5
04-00-0084-vu Einführung in die Finanzmathematik St f 3 VL+Ü 5

o
26-
31

100 f
26-
31

100 f
26-
31

Mechanik (Leitstudiengang: B.Sc. Angewandte Mechanik) 100 f
26-
31

Physik (Leitstudiengang: B.Sc. Physik) 100 f
26-
31

Wirtschaftswissenschaften (Leitstudiengänge: B.Sc. WInf, B.Sc. WI MB) 100 f
26-
31

100 f
26-
31

o
17-
20

o 9
Einführung in die Programmierung I 0 4 o 3
Einführung in die Programmierung I bnb SF 100 4 VL+P 3
Einführung in die Programmierung II 0 4 o 3
Einführung in die Programmierung II bnb SF 100 4 VL+P 3

04-10-0025/de Proseminarbili 0 2 o 3
04-10-0047-ps Proseminar bnb SF 100 2 PS 3

Wahlpflichtbereich Mathematik (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschränktem Modulwechsel)
Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem Bereich ist der 
Prüfungskommission eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.

Kernmodule (drei Module müssen belegt werden)

Kernmodule Algebra, Analysis, Geometrie und Logik (ein Modul muss belegt werden)

Kernmodule Numerik, Optimierung und Stochastik (ein Modul muss belegt werden)

5

Weitere Fächer auf Antrag an die Prüfungskommission

Nebenfach 
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligem Nebenfachwechsel aus wichtigem Grund)
Aus einem der angegebenen Fächer sind Module im Umfang von 26-31 CP zu wählen.

Überfachlicher Bereich

26-31

Weitere Module nach Modulhandbuch (Wahlpflichtbereich Mathematik) oder nach 
Genehmigung durch den Fachbereichsrat

Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat

9

Weitere Module

Fachlicher Bereich

Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat

5

26-31

Informatik (Leitstudiengang: B.Sc. Informatik)

Chemie (Leitstudiengang: B.Sc. Chemie)

9

26-31

26-31

Überfachlicher Pflichtbereich

26-31

Wahlbereich

9

5

26-31



o 5-8

o 5-8

04-10-0044/de Einführung in die mathematische Modellierung 100 4 f 5
04-00-0140-vu Einführung in die mathematische Modellierung St bnb f 100 4 VL+Ü
04-10-0024/de Logik und Grundlagen 0 3 f 5
04-00-0144-vu Logik und Grundlagen bnb SF 100 3 VL+Ü
04-10-0023/de Mathematik im Kontext 0 3 f 5

Mathematik im Kontext bnb SF 100 3 VL+Ü
04-10-0086/de Lehren und Lernen von Mathematik 100 4 f 5
04-00-0179-vl Lehren und Lernen von Mathematik St bnb f 100 4 VL+Ü

f 0-3
English Paternoster for Mathematicians 0 2 f 3
English Paternoster for Mathematicians St SF 100 2 Ü

41-21-0382 English for Mathematicians 0 2 f 3
41-21-0380-ku English for Mathematicians St SF 100 2 Ü
04-10-0398/de Interdisziplinäres Projekt 0 1 f 2
04-10-0398-pr Interdisziplinäres Projekt bnb SF 100 1 PR

o 3-6

0 f 3-6

o 12
04-10-4000/de Bachelor-Arbeitbili St H 100 o 12 12

Summe 180 30 30 31 30
v1.0 Stand: Senat 08.11.2017

Abschlussarbeit

Studium Generale (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschränktem Modulwechsel)

Überfachlicher Wahlbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschränktem Modulwechsel)

Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat

Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat

Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik und des Nebenfachs, sofern sie 
nicht ausschließlich als Studium Generale wählbar sind. Module mathematischen Inhalts, welcher 
in vergleichbarer Form auch in Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, sind 
ebenfalls ausgeschlossen.

Mathematisches Handwerkszeug

3

3-6

3

5

5

5

59

Mathematische Allgemeinbildung (ein Modul muss belegt werden)

2

5



SStudienrichtung Wirtschaftsmathematik
(Typ § 30 Abs. 4 mit einmaligen Studienrichtungswechsel aus wichtigem Grund)

Legende CP

Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden/nicht bestanden

Prüfungsform:
s = schriftlich; m = mündlich; SF = Sonderform; H=Hausarbeit;    
f = fakultativ, R = Referat

Dauer: Dauer der Prüfung in min (optional)
SWS: Semesterwochenstunden
Status: o = obligatorisch; f = fakultativ

Art der Lehrform:
VL=Vorlesung; PS=Proseminar; S=Seminar; Ü=Übung; P=Praktikum; 
T=Tutorium; PR=Projekt

CP: Leistungspunkte

bili: Module können je nach Angebot entweder auf Englisch (04-xx-xxxx/en) 
oder auf Deutsch (04-xx-xxxx/de) belegt werden. Ein Wechsel zwischen dem 
jeweiligen englischen und deutschen Modul ist auf Antrag möglich. 
Englischsprachige Module können gemäß Ausführungsbestimmung zu 
§35 (1) und § 36 (1) zum Erwerb eines bilingualen Zertifikats angerechnet 
werden. 

1. 2. 3. 4. 5. 6.

64 91
04-10-0001/de Analysis Ibili St bnb f 100 0 7 o 9
04-00-0003-vu Analysis I 6 VL+Ü 9
04-00-0003-tt Analysis I 1 T 0

04-10-0002/de Analysis IIbili St bnb f 100 100 7 o 9
04-00-0002-vu Analysis II 6 VL+Ü 9
04-00-0002-tt Analysis II 1 T 0

04-10-0004/de Lineare Algebra Ibili St bnb f 100 0 7 o 9
04-00-0008-vu Lineare Algebra I 6 VL+Ü 9
04-00-0008-tt Lineare Algebra I 1 T 0

04-10-0005/en Lineare Algebra IIbili St bnb f 100 100 7 o 9
04-00-0042-vu Lineare Algebra II 6 VL+Ü 9
04-00-0042-tt Lineare Algebra II 1 T 0

04-10-0011/de Gewöhnliche Differentialgleichungen 100 3 o 5
04-00-0054-vu Gewöhnliche Differentialgleichungen St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0013/de Einführung in die numerische Mathematik 100 6 o 9
04-10-0056-vu Einführung in die numerische Mathematik St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0015/de Integrationstheorie 100 6 o 9
04-10-0015-vu Integrationstheorie St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0019/de Einführung in die Stochastik 100 6 o 9
04-00-0004-vu Einführung in die Stochastik St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0020/en Algorithmic Discrete Mathematics 100 3 o 5
04-00-0005-vu Algorithmic Discrete Mathematics St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0040/de Einführung in die Optimierung 100 6 o 9
04-00-0023-vu Einführung in die Optimierung St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0045/en Probability Theorybili 100 6 o 9
04-00-0071-vu Probability Theory St bnb f 100 6 VL+Ü 9

2 o 5

04-10-0144/de Mathematisches Seminar (opt), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0360-se Mathematisches Seminar (opt), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0145/de Mathematisches Seminar (sto), Bachelorbili 0 2 f 5
04-10-0362-se Mathematisches Seminar (sto), Bachelor bnb SF 100 2 S

04-10-0053/de Projekt in Mathematik (Bachelor)bili bnb SF 0 2 f 5
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Studien- und Prüfungsplan (Anhang I)

5

5

5

Seminar/Projekt (ein Modul muss belegt werden)
Im Seminar oder Projekt muss ein Thema aus der Optimierung oder Stochastik behandelt werden.

TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. 
Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls. G

es
am

t

Die Zuordnung der 
Prüfungen zu Semestern 

hat empfehlenden 
Charakter. 

Prüfungsleistungen Kurs Semester

Arbeitsaufwand pro 
Semester (CP)
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Bachelorstudiengang 
Mathematik (B.Sc.)  



72
52-
55

o
9-
15

04-10-0018/de Einführung in die Algebra 100 3 f 5
04-00-0006-vu Einführung in die Algebra St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0226/en Complex Analysis 100 3 f 5
04-00-0225-vu Complex Analysis St bnb f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0036/de Funktionalanalysis 100 6 f 9
04-00-0069-vu Funktionalanalysis St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0393/de Numerik gewöhnlicher Differentialgleichungen 100 6 f 9
04-00-0138-vu Numerik gewöhnlicher Differentialgleichungen St bnb f 100 6 VL+Ü 9
04-10-0043/de Numerische Lineare Algebra 100 3 f 5
04-00-0139-vu Numerische Lineare Algebra St f 100 3 VL+Ü
04-10-0034/de Diskrete Mathematik 100 6 f 9
04-00-0137-vu Diskrete Mathematik St f 100 6 VL+Ü

04-10-0203 Innere-Punkte-Verfahren der konvexen Optimierungopt 100 3 f 5
04-00-0200-vu Innere-Punkte-Verfahren der konvexen Optimierung St f 100 3 VL+Ü 5

04-10-0202 Nichtglatte Optimierungopt 100 3 f 5
04-00-0199-vu Nichtglatte Optimierung St f 100 3 VL+Ü 5
04-10-0312/de Spieltheorieopt 100 3 f 5
04-10-0320-vu Spieltheorie St f 100 3 VL+Ü
04-10-0047/de Einführung in die Finanzmathematiksto 100 3 f 5
04-00-0084-vu Einführung in die Finanzmathematik St f 100 3 VL+Ü 5

f

o
25-
31

Wirtschaftswissenschaften (Leitstudiengänge: B.Sc. WInf, B.Sc. WI MB) 100 o
25-
31

o
15-
21

Informatik (Leitstudiengang: B.Sc. Informatik) 100 o
15-
21

o
17-
20

o 9
Einführung in die Programmierung I 0 4 o 3
Einführung in die Programmierung I bnb SF 100 4 VL+P 3
Einführung in die Programmierung II 0 4 o 3
Einführung in die Programmierung II bnb SF 100 4 VL+P 3

04-10-0025/de Proseminarbili 0 2 o 3
04-10-0047-ps Proseminar bnb SF 100 2 PS 3

o 5-8

o 5-8
04-10-0044/de Einführung in die mathematische Modellierung 100 4 f 5
04-00-0140-vu Einführung in die mathematische Modellierung St bnb f 100 4 VL+Ü
04-10-0022/de Mathematik im Kontext 0 3 f 5

Mathematik im Kontext bnb SF 100 3 VL+Ü
04-10-0024/de Logik und Grundlagen 0 3 f 5
04-00-0144-vu Logik und Grundlagen bnb SF 100 3 VL+Ü

f

f 0-3

English Paternoster for Mathematicians 0 2 f 3
English Paternoster for Mathematicians St SF 100 2 Ü

41-21-0382 English for Mathematicians 0 2 f 3
41-21-0380-ku English for Mathematicians St SF 100 2 Ü
04-10-0398/de Interdisziplinäres Projekt 0 1 f 2
04-10-0398-pr Interdisziplinäres Projekt bnb SF 100 1 PR

f

o 3-6

0 f 3-6

o 12
04-10-4000/de Bachelor-Arbeitbili St H 100 o 12 12

Summe 180 30 30 30 30
v1.0

Wahlbereich

Fachlicher Bereich

Wahlpflichtbereich Mathematik (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschränktem Modulwechsel)
Es müssen im Umfang von mindestens 5 Punkten Module aus Optimierung (opt) oder Stochastik 
(sto) belegt werden. Vor der erstmaligen Anmeldung zu einem Modul aus diesem Bereich ist der 
Prüfungskommission eine exemplarische Studienplanung vorzulegen.

Nebenfach Informatik

60
Stand: Senat 08.11.2017

2

3-6

5

15-21

5

9

5

5

25-31

Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat

Überfachlicher Bereich

Überfachlicher Wahlbereich (Typ § 30 Abs. 6 mit uneingeschränktem Modulwechsel)

5

Abschlussarbeit

Nebenfach Wirtschaftswissenschaften

Studium Generale

Weitere Module nach Genehmigung durch den Fachbereichsrat

Mathematisches Handwerkszeug

Gesamtkatalog aller Module der TU Darmstadt
Ausgenommen sind Veranstaltungen des Fachbereichs Mathematik und der Nebenfächer, sofern 
sie nicht ausschließlich als Studium Generale wählbar sind. Module mathematischen Inhalts, 
welcher in vergleichbarer Form auch in Modulen des Fachbereichs Mathematik abgedeckt wird, 
sind ebenfalls ausgeschlossen.

3

3

Weitere Module nach Modulhandbuch (Wahlpflichtbereich Mathematik) oder nach 
Genehmigung durch den Fachbereichsrat

Überfachlicher Pflichtbereich

Mathematische Allgemeinbildung oder Praktikum (ein Modul muss belegt werden)



 

1.3.1. Mathematischer Pflichtbereich 































































 

1.3.2. Seminar/Projekt 



































































 

1.3.3. Wahlpflichtbereich Mathematik 

































































































































































 

1.3.4. Überfachlicher Bereich 



















































 

1.3.5. Bereich Abschlussarbeit 










